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Begründung

zu s Bebauungspianes Nr. 22 "Marienschule" der Stadt
tten gemäß S 9 Abs. 8 BauGB

Die{0. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes Nr. 22 "l4arienschule" beinhaltet

3,75 m in Richtung der V

dem gemischt genutzten Grundstück

erkehrsf I äche .

Die Anderung ist begründet in dem berechtigten Vorhaben einer Gaststättenerweiterung.
Die Vergrößerung der Gaststätte im vorgesehenen Umfang ist in dem festgesetzten Misch-
gebiet zulässig.

Slädtebaulich ist das Vonhaben vertretbar.

Andere Belange, wie die d'er Ersc_hließung, des Immissionsschut,zes, möglicher flltlasten
und des Umweltsc'hutzes werden nicht berührt.

Nach Bewertung der vorstehenden Kriterien ist die vorgesehene.lg. vereinfachte Ande-

rung planungsrechtlich unproblematisch und daher zulässig.
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